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3>ie Scptoeigerifcpe ©efeHfdjaft fût QSoIïéfunbc in ©urgbotf.
(14. September.)

®ie Qaprcêbcrfammluiig ber Scpmeizerifcpen ©efellfcpaft fur S5olf?tunbe
rourbe bic?ma( uacp Sturgborf bertcgt, um ben ®eilncpmcrtt ©elegenljeit gu
geben, an bev tantonalen 9lu?ftcllung Beuge be? bernifepen ©emerbcfleipe? ju
feilt. Stacpbcm am Sam?tag bet Sluêfcpufj uttb bic ®clcgiertcn ber Seftionen
getagt patten, berfanunelten ficp am Sonntagbormittag bie SDtitgticbcr unter
bent Storfip bon Dr. $ean Stouj (Stafcl) im SJtufeum z«r Ërlebigung ber gc«

fdpäftlirpen Slngelegenpeiten. ®er Qaprc?berirpt crmic?, bap eilte rege ®ätig=
feit entfaltet tourbe. 9(u? ber Sterfammlung (am norp bie Anregung auf
Scpaffuitg einer Sammlung bon ®iapofitiben bolfêtunblicper Slrt, unb e?

mürben auep SJtitteilungen gentaept über ben Stanb ber Xrarptenfragc.

Slnfdplicpenb an biefe Sßerfammlnng ber SSiitglieber folgte eine öffent«

lirpe Sterfammlung, in ber Staat?arcpibar Kurz einen iutereffanten SSortrag
pielt über ba? ^petita: S)oIt?tttnblicpe Sictracptuttgen über ben 58erner
Srpüpcnjug in Star an. @r füprte au?, baß ba? ®racptenatbum, naep bent

ber Qug organifiert mar, auf ©rttttb japretaitger gorfeputtgen bon Stubolf
SJtiiiigcr gejeiepnet unb gemalt luurbe, eine fepr berbienftbottc Strbeit. Stoit

Sicbcututtg mar bic SOtöglicpfeit ber Steniipung ber reiepen SMIbcrfauttnlung
ber ltunmepr erfeptoffenen ïaiferticpen sfSribatbibliotpcf in SBicn; eilte Stnjapl
Kopien tonnte borgetegt merben. ®te 9lu?rüftung be? 3u9e§ u»b bie Koftii»
ntierung erfolgten genau naep piftorifepen Storbilbern au? Stilbercproniten unb
Zeitgenöffifcpeit Slnfirpten. ®ie 93cfcpaffititg ber StuSrüftung berurfarpte niept
geringe Srpmicrigteiten ; fo tonnte erft naep langen, bergcblicpeit Stetnüpungeu,
einen ®ubetfaet aufzutreiben, ein foleper au? fyrlanb befepafft merben. ®er
Vortrag fattb bantbaren Sieifatl.

Stacpper begaben fiep bie ®eitnepmer iit bie 8tu?ftet(ung, auf toelcpe bic
Sterner ftotg feitt bürfen. Steint 9Jtittag?map( im Kaftno bereinigten fiep bie

greuttbe ber Siolt?tunbe mit bent Sterner ôeimatfcpup ju einer japtreiepen
Xafelrunbe. Sine angeneptne Überrafcpung folgte ber anbern. Sie mürben
bermittclt burep bie bieten fepmueten ®radpteiiträgerinnen; fie bcbicitten bic

@äfte mit ber roäprfcpaften „Sterner platte"; fie fteïïten bie Statterien bott
©prenroein auf, bic ber Siitmopncrrat bon Sturgborf unb bic bortige §cimat»
fcpup'Settiou licben?mürbig fpenbeten; fie teilten aber auep ben Segen boit
Spenbeit au?, ber firp bon feiten berfepiebener 9tu?ftenung?firmen über bie

Xeiliicpitier ergop. Sßa? man ba uiept alle? bantbar in bie tiefen ®afrpen
berfrpmittbeu laffen burfte! Stehen üinncnfacpeit, Srpofotabe unb ©mmcntnter«
täfe unb Staucpzeug unb Koitfcît niept julept eilt tünftterifcp bon ®. Scplatter
gefcpmüctter güprcr boit Sturgborf u. a. tit. Sluf einem ®ifrpe ftanb — finnig I —
ba? epbare, boit einem Qucterbäcter gefpenbete SJtobeH be? alten Siecpcnpattfc?
bei Sturgborf, be? einzigen ltocp beftepenben in ber Scproeij. SBäprenb bc?

SJtapte? mürben ein paar trefflicpe Söorte gefproipen. 3>" Stauten ber Sie»

pörben ber Stabt Sturgborf begrüßte Dtebattor Dr. SJtaj; Sßibmaiin bie ®äfte;
bie gemeinfant baterläubifcpc Qiele bcrfolgen. Dr. Stouj bantte Sturgborf für
bie pcrjlicpe Slufnapute unb feierte bie Slu?ftelluitg. gentcr fpraepen Dr. ®übi
(Stern) unb ®ericpt?präfibent Stollier, ber Dbntann ber Sterner §ciiiiatfcpup»
feftion. (Sitten reizbotlcn Slbfcplup ber gelungenen Xaguitg braepte bie im ge»

räumigen Jpofe be? Scploffe? Sturgborf bargebotene Sluffüprung alter fbproeije»
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Die Schweizerische Gesellschaft für Volkskunde in Burgdvrs.
<14, September,)

Die Jahresversammlung der Schweizerischen Gesellschaft für Volkskunde
wurde diesmal uach Burgdorf verlegt, um den Teilnehmern Gelegenheit zu
geben, an der kantonalen Ausstellung Zeuge des bernischen Gewerbcfleißes zu
sein. Nachdem am Samstag der Ausschuß und die Delegierten der Sektionen

getagt hatten, versammelten sich am Sonntagvorinittag die Mitglieder unter
dem Vorsitz von Or, Jean Roux <Basel> im Museum zur Erledigung der

geschäftlichen Angelegenheiten, Der Jahresbericht erwies, daß eine rege Tätigkeit

entfaltet wurde. Aus der Versammlung kam noch die Anregung auf
Schaffung einer Sammlung von Diapositiven volkskundlicher Art, und es

wurden auch Mitteilungen gemacht über den Stand der Trachtenfrage.

Anschließend an diese Versammlung der Mitglieder folgte eine öffentliche

Versammlung, in der Staatsarchivar Kurz einen interessanten Vortrag
hielt über das Thema: Volkskundliche Betrachtungen über den Berner
Schütze nzug in Aar au. Er führte aus, daß das Trachtenalbum, nach dem

der Zug organisiert war, aus Grund jahrelanger Forschungen von Rudolf
Müuger gezeichnet und gemalt wurde, eine sehr verdienstvolle Arbeit, Von
Bedeutung war die Möglichkeit der Benützung der reichen Bildersammlung
der nunmehr erschlossenen kaiserlichen Privatbibliothek in Wien; eine Anzahl
Kopien konnte vorgelegt werden. Die Ausrüstung des Zuges und die Kostü-
mieruug erfolgten genau nach historischen Vorbildern aus Bilderchroniken und
zeitgenössischen Ansichten. Die Beschaffung der Ausrüstung verursachte nicht
geringe Schwierigkeiten; so konnte erst nach langen, vergeblichen Bemühungen,
einen Dudelsack aufzutreibeu, ein solcher aus Irland beschafft werden. Der
Vortrag fand dankbaren Beifall.

Nachher begaben sich die Teilnehmer in die Ausstellung, auf welche die

Berner stolz sein dürfen. Beim Mittagsmahl im Kasino vereinigten sich die

Freunde der Volkskunde mit dem Berner Heimatschutz zu einer zahlreichen
Tafelrunde. Eine angenehme Überraschung folgte der andern, Sie wurden
vermittelt durch die vielen schmucken Trachtenträgerinnen; sie bedienten die

Gäste mit der währschaften „Berner Platte"; sie stellten die Batterien von
Ehrenweiu aus, die der Eiuwohnerrat von Burgdorf und die dortige Hcimat-
schutz-Sektiou liebenswürdig spendeten; sie teilten aber auch den Segen von
Spenden aus, der sich von feiten verschiedener Ausstellungssinnen über die

Teilnehmer ergoß. Was man da nicht alles dankbar in die tiefen Taschen

verschwinden lassen durfte! Neben Linnensachen, Schokolade und Emmentaler -

käse und Rauchzeug und Konfekt nicht zuletzt ein künstlerisch von E, Schlatter
geschmückter Führer von Burgdors u, a. in. Aus einem Tische stand — sinnig! —
das eßbare, von einem Zuckerbäcker gespendete Modell des alten Siechcnhauscs
bei Burgdorf, des einzigen noch bestehenden in der Schweiz. Während des

Mahles wurden ein paar treffliche Worte gesprochen. Im Namen der
Behörden der Stadt Burgdors begrüßte Redaktor Or, Max Widmann die Gäste^
die gemeinsam vaterländische Ziele verfolgen. Or, Roux dankte Burgdorf für
die herzliche Aufnahme und feierte die Ausstellung, Ferner sprachen Or, Dübi
<Bern> und Gerichtspräsident Rollier, der Obmann der Berner Heiniatschutz-
sektion. Einen reizvollen Abschluß der gelungenen Tagung brachte die im ge-
rttuniigeu Hofe des Schlosses Burgdorf dargebotene Aufführung alter schweize-
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rijdjcr SSoifStiebcr îtiib Steigen bitrrfi ©tpnnafiaftiimert bon iöurgborf in
SfantonStrndjten. Unter ber ©rfjiofjlinbc fangen bie 9Jtcibdt|cn unter fieitung
ltnb SJiitwirtung boit ©tpnnafiaHeljrer ®. fßiguet altbernifcf)e Sfittliebcr unb
rontanijdjc ïanjtieber, bie bei beit Rimberten bon 3ufff)bi"'>-'b begeifterte greubc
mecften. Sic Srarfjtcn roarcit aité bcrfcfjicbenert ©egenben ber ©djiueij jnr
iBerfiigung geftctlt toorben. glotte SMrfrfje bc§ in ben ÜanbcSfarbcn ge»

tleibetcn Srommlcr» unb S|5feifer=Sîorp§ bon tßurgborf rahmten biefe SSofalgabcn
ein, bieDr.SRoujaufg tbärntfte berbanfte. (9t. 3-3tg., 17. Sept. 1924) Dr. ©. ®t.

Société suisse des Traditions populaires.
Cette société a eu son assemblée générale annuelle le 13 et le 14

septembre à Berthoud. Les organisateurs avaient fait coïncider heureusement
cette réunion avec celle de la section bernoise du Heimatschutz. La „Kaba"
(Exposition cantonale bernoise des arts et métiers) exerçait aussi son attrait
fort justifié, de sorte que la réussite fut complète et l'assistance nombreuse.

En l'absence du président, M. Félix Speiser, actuellement au Brésil pour
un voyage d'exploration, M. le Dr. Jean Koux (Bâle) présida avec beaucoup
d'autorité, de bonne grâce et d'entrain. Dans l'assemblée plénière une
discussion nourrie eut lieu à propos du rapport 1923/24. Des suggestions et des

recommandations utiles furent faites par MM. les professeurs Hoffinann-Krayer,
Ph. Schmidt, L. Riitimeyer (Bâle). E. I'iguet (Berthoud), Henri Mercier (Genève)

en particulier pour une propagande par le film et les projections lumineuses.
M. E. Helfer (Lausanne) fit connaître l'activité et les résultats réjouissants de

l'Association suisse pour la conservation des costumes nationaux et la diffusion
du chant populaire. On entendit une conférence erudite semée de mots d'humour,
de M. Kurz, archiviste cantonal, sur les costumes et les armes du cortège
historique des Bernois au tir fédéral d'Aarau. Puis visite du Musée et de la

collection ethnographique, sous la conduite de MM. les conservateurs
Funkhäuser et Kordt.

Au banquet en commun du Casino, les orateurs de la Société et du

Heimatschutz prononcèrent des paroles aimables, amusantes, cordiales, élevées,

en allemand, en français en dialecte bernois. MM. Houx, Dr. Max Widmann,
A. Rollier, Dubi, montrèrent qu'avec des méthodes et des moyens différents,
ici plus scientifiques, là plus esthétiques ou plus pratiques, la Société des

traditions populaires et le Heimatschutz, en travaillant à mieux comprendre
le passé, s'appliquent à faire aimer davantage la patrie. Leur rôle n'est ni
la négation dû progrès ni la stérile contemplation des choses anciennes. Il
s'agit de rester en contact avec le peuple tour à tour pour l'éclairer ou pour
s'inspirer de lui.

Tous les convives reçurent de jolis cadeaux: friandises, boîtes de fromage
de l'Emmental, napperons en bonne toile de Berne, etc. Les mets étaient
servis par des jeunes filles en costumes nationaux du caractère le plus authentique.

Au dessert, M. Roux présenta le nouveau livre richement illustré du
Prof. L.Riitimeyer: Die Ur-Ethnographie der Schweis, qui fera époque. Après
qu'à grands coups de cuiller on eut démoli le chef-d'œuvre d'un confiseur local,
le vieux „Sieehhaus", d'où s'échappèrent des fots appétissants de crème, on se

rendit au château. En habit noir et blanc, la plume au chapeau, des élèves

des écoles secondaires faisaient la haie et jouèrent impeccablement du fifre
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rischcr Volkslieder und Reigen durch Gymnasiastiimen von Burgdorf in
Kantonstrnchten, Unter der Schloßlinde sangen die Mädchen unter Leitung
und Mitwirkung von Gymnasiallehrer E, Piguct altbernische Kiltliedcr und
romanische Tanzlieder, die dei den Hunderten von Zuschauern begeisterte Freude
weckten. Die Trachten waren ans verschiedenen Gegenden der Schweiz zur
Verfügung gestellt worden. Flotte Märsche des in den Landesfarbcn
gekleideten Trommler- und Pfeifer-Korps von Vnrgdorf rahmten diese Vokalgaben
ein, dielte. Roux aufs wärmste verdankte. (N Z-Ztg., 17. Sept. I9S4) Dr E. St.

Société suisse ckes Traditions populaires.
(lette société a eu son assemblée gènêrale annuelle le 111 et Is 14 sep-

teindre à Bertboud. Des organisateurs avaient sait coïncider peureusement
cette réunion avee celle de la section lmruoise «I» Ileiniatsebutü. Ba ^Baba"
sBxposition cantonale bernoise «les arts et métiers) exerçait aussi son attrait
sortj »stille, de sorte gue la réussite sut complète et l'assistance nombreuse.

Illn l'absence du président, N. Bêlix Lpeiser, aetuellement au Brésil pour
uu vaxage d'exploration, N. le l)r. .lean Boux sllâle) présida avee Imaucoup
d'autorité, de bonne grâce et d'entrain. Dans l'assemblêe plénière une dis-
cussion nourris eut lieu à propos du rapport 1929/24. Des suggestions et des

recommandations utiles surent saites par ill.VI, les pratesseurs Ilotsmann-Lraxer,
Bb. Lcbmidt, kiitimexer sllâle). B l'iguet slisrtlioud), Henri Nvreier ((ìenève)
en particulier pour une propagande par le lllm et les projections lumineuses,

^l. B. Ilelker sDausanne) tit connaître l'aetivitè et les résultats réjouissants de

dissociation suisse pour la conservation des costume» nationaux et la ditî'usion

du ebaut populaire. ()n enteiulit une coukêrvncs érudite semce de mots d'bumnur,
de N. Kurü, arcbiviste cantonal, sur le» costumes et les armes du cortège
bistorigue des Bernois an tir tèdêral d'iarau. l'uis visite du élusèe et de la

collection etbnograpbigue, sous la conduite de NIVl. les conservateurs Bank-
bauser et Ivordt.

in banguet en commun du Basino, les orateurs <Ie la Boeiètv et du

Ileimatscbutii prononcèrent des paroles aimables, amusantes, cordiales, élevées,

en allemand, en français, en dialecte bernois. IVIItl. Boux, Dr. ^lax 4Vidmann,

i. Bolder, Dubi, inontrèrent «pl'avvc des mètl,o«les et des moyens diKèrsnts,
ici plus scientitigues, là plus estliêtlgues ou plus pratigues, la Boeièts des

traditions populaires et le Ileimatscluà, en travaillant à mieux comprendre
le passe, s'appllguent à saire aimer davantage la patrie. Deur rôle n'est ni
la négation dit progrès ni la stérile contemplation dos cbose» anciennes. Il
s'agit de rester en contact avec le peuple tour à tour pour l'êelairer ou pour
s'inspirer de lui.

'l'ous les convives recurent de jolis cadeaux: sriandises, boîtes de sromags
de l'Bmmental, napperon» en bonne toile de Berne, etc. Des mets étaient
servis par des jeunes tilles en costumes uarionaux du caractère le plus autben-

tigue. iu dessert, Itl. Bonx présenta le nouveau livre riebement illustre du
Bros, b> Butimexer: (/p/«« cksr gui sera cpague. iprès
gu'à grands enups de cuiller on eut démoli le ebes-d'osuvre d'un contiseur local,
le vieux „Biecbbaus", d'oû s'ècliappèrent des sots appétissants de crème, o» se

rendit au cbâteau. Bu babit noir et blanc, la plume au ebapeau, des èlèves

des écoles secondaires taisaient la baie et jouèrent impeccablement du titre
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et du tambour. Et, tandis qu'à l'horizon resplendissaient les grands sommets
des Alpes, dans la cour du château puissant et vénérable, où enseigna Pestalozzi,

des jeunes tilles du gymnase, en costumes cantonaux, chantèrent pendant
une heure des airs et des rondes dans nos quatre langues nationales, sous la

direction experte de M. le prof. E. Piguet, également costumé. C'était d'une

simplicité charmante et artistique.
On regretta seulement que les Welches fussent venus en trop petit

nombre. On souhaita vivement la constitution prochaine d'une section genevoise

de folklore, comme il en existe à Zurich, Frihourg et ailleurs. A la fin
du jour, tout le monde était „de Berne".

Gardons-nous de la sottise, des préjugés, des superstitions, de la routine,
mais cultivons une chose nécessaire, poétique, sacrée, une force: la Tradition.

(Journal de Genève, 23 sept. 1924.) 11. M.

®anf[agung. — Remerciements.

$er llntcrjeicïjncte modjtc folgcnbcn 35erfonen, bie if)m für bit' iHuffüf)»

rung frffmeijcrifcficr 35olfêlieber in 33itrgborf ant 14. September iljrc ccptctt,

A £. perfünlicpen £mrf)ten in (iebcnëmiirbigffer nnb uneigennitpigfier SBeifc

jut 35crfügitng [teilten, and) ait biefer ©telle feinen roärinften $anf au§»

fpredfen: grau Pfarrer §ämmerli in ipeimiëtuil, grau Dr. 911 üp leb ad) in
3Sol)Ien (Slargau), grl. Jtofa ©rnp in SBJegenftetten (gricttal), §err Srneft
Sntile ®iratb in 35oubrp, .sperr ©milieu ißerrin in 35al b'Qfliej unb §crr
ijlciber Banfe! in ©ent (©ngabiit).

^n biefen ®an! mödfte er audj ba§ nad) bolfêïunblidjcn ©runbfeipen
arbeitettbc Srarptcngcfrpäft 9(nbre§ & iptirbin in 33ern cinjubejiefjeit, ba§

in feffr cntgegcnïontmcnbcr SSeife unfere 2imcf)tcugruppc prüdjtig ergftnjte.
@bgar fßiguet.

Le soussigné se fait un devoir de remercier publiquement les personnes
ci-après nommées, qui ont bien voulu lui confier à titre gracieux des costumes

authentiques, et même personnels, pour l'audition de vieilles chansons et rondes

populaires de Suisse donnée àBerthoud le 14 Septembre: Mmes Hœmmerli
à Heimiswil (Berne); Mühlebach-Keiser à Wohlen (Aarau), Mlle. Rosa Erny,
à Wegenstetten (Fricktal), MM. Ernest Emile Girard à Boudry; Emilien Perrin
à Val d'Illiez et Peider Lausel à Sent (Engadine).

Ses remerciements vont également à la maison de costumes suisses

Andres et Hürbin, à Berne, qui a complété le groupe costumé de façon

remarquable et à des prix de faveur. Edgar Piguet.

ÇBerlagémttteUung.
2)er budjpänblcrifdje 35 er trieb bet „©griffen ber ©rîjmeij. ®efcll=

fcfjaft für 35olt<Sfunbe" unb bc§ „©dftueij 9(rd)ib§ für 35ollê!unbe", fourni)!
ber früljer erfcpiencncn inic bcr jufuuftig erjdjeincnbctt Slfiitbc, ift bent 35er»

läge §clbing & Sidjtenïjaljn, 33afel, übertragen morben.
91icf)tmitglicbcr fünnen alle ^ublüationen entroeber bireft bei igerren

Çelbing & Bicptcnpapn ober burcp irgcitb eine aitbere 53ucpl)anblung be»

jicpcit. 9Jii t g lieber, bie SInfprud) auf bie 9Jîitg(icber»35or$ug3preifc ergeben,

paben ipre 33eftellnngen an bie ©efcpäftäfteüc ber ©cpmeiA ©cfelf»
frf)aft für 35olf§ïunbe, gifepmarft 1, 53afcl, ju rirpten.
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et tin tambour. lit, tandis t^u'à l'bori^o» resplendissaient les grands sommets
ties álpcs, dans In cour tin cbàteau puissant et vénérable, on enseigna Lesta-

>o/?:i, des jeunes tilles tin gymnase, eu eostuiues cantonaux, ckantèrent pendant
une beure des airs et ties raiuies liaus uns quatre langues nationales, sous la

(lireetion experts tie N. le pros, ill, Liguet, également costume. O'êtait «l'une

simplicité cbarmante et artistique.
On regretta seulement que les IVelcbes tussent venus en trop petit

nombre. On souliaita vivement la constitution procliaine «l'une section gene-
voise tic kolirlore, comme il en existe à ltluricb, l'ridunrg et ailleurs. -1 la tin
>iu jour, tout le momie ètait „de Lerne".

Oar«ions-nous cle la sottise, ties préjuges, «les superstitions, tie la routine,
mais cultivons une ebose nécessaire, poétique, sacrée, une torce: la'i'rntiitiou.

(dournal <ie Oenève, 23 sept. 1924.) il. U.

Danksagung. — Kemerciement8.

Der Unterzeichnete möchte folgenden Personen, die ihm für die Ausführung

schweizerischer Volkslieder in Bnrgdorf ani l4. September ihre echten,

z. T. persönlichen Trachten in liebenswürdigster und uneigennützigster Weise

zur Verfügung stellten, auch an dieser Stelle seinen wärmsten Dank
aussprechen: Fran Pfarrer Häminerli in Heimiswil, Frau ilr. Müh leb ach in
Wohlen (Aargan), Frl. Rosa Erny in Wegcnstettcn (Fricktal), Herr Ernest
Emile Girard in Boudrh, Herr Emilien Perrin in Val d'Jlliez und Herr
Peider Lansel in Sent (Engadin).

In diesen Dank möchte er auch das nach volkskundlichen Grundsätzen
arbeitende Trachtengeschäft Andres ck Hürbin in Bern cinzubeziehen, das

in sehr entgegenkommender Weise unsere Trachtengruppe prächtig ergänzte.

Edgar Pignct.
Le soussigné se kait un devoir clc remercier publiquement les personnes

ci-après nommées, qui ont bien voulu lui coulter à titre gracieux des costumes

autbentiques, et même personnels, pour l'auditiou de vieilles cbansons et rondes

populaires de suisse donnée àLertboud le 14 septembre: Nines Ilmmmerli
à Ileimisxvil (Lerne); lVlüblebacb-Iveiser à IVoblen (^arau), Nils, Losa blrnz-,
à IVegenstetten (Lriàtal), l>IN. iilrnest Itmile Oirard à livudrv: Limilieu l'erri»
à Val d'Illico et Leider Lausei à sent (liingadine).

ses remerciements vont également à la maison de costume» suisses

Andres et llürbiu, à Lerne, qui a complète le groupe costume de ta^o»

remarquable et à des prix de kaveur. bid gar Li guet.

Verlagsmitteilung.
Der buchhändlerische Vertrieb der „Schriften der Schweiz. Gesellschaft

sür Volkskunde" und des „Schweiz Archivs für Volkskunde", sowohl
der früher erschienenen wie der zukünftig erscheinenden Bände, ist dem Verlage

Hclbing â Lichtenhahn, Basel, übertragen worden.
NichtMitglieder können alle Publikationen entweder direkt bei Herren

Helbing «à Lichtenhahn oder durch irgend eine andere Buchhandlung
beziehen. Mitglieder, die Anspruch auf die Mitglieder-Vorzugspreise erheben,

haben ihre Bestellungen an die Geschäftsstelle der Schweiz. Gesellschaft

für Volkskunde, Fischmarkt 1, Basel, zu richten.
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